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V O R w O R T

Chancengleichheit ist in Zeiten des demografischen Wandels 

sowie des zunehmenden Fachkräftemangels ein Schlüsselfaktor 

für den wirtschaftlichen Erfolg von Unternehmen und Organi-

sationen. Modernes und zeitgemäßes Gender- und Diversity- 

Management umfasst jedoch weit mehr als nur die Möglichkeit, in 

Teilzeit zu arbeiten oder Kinderbetreuungsangebote in Anspruch  

zu nehmen. Nur wenn Frauen und Männer sowie Menschen ver-

schiedenen Alters und unterschiedlichen kulturellen Hintergrunds 

mit ihren jeweiligen Verhaltens- und Sichtweisen gleichberechtigt 

zusammenwirken, können sie hervorragende Leistungen 

erbringen.

Wie kann aber insbesondere Chancengleichheit von Frauen und 

Männern in der Forschung und in Unternehmen gelebt werden? 

Warum stellt Gender- und Diversity-Management einen strate-

gisch wichtigen Erfolgsfaktor dar? Wie kann Chancengleichheit 

in der wissenschaftlichen und industriellen Forschung durch die 

Umsetzung struktureller Veränderungen verbessert werden? 

Auf der Konferenz »Gender- und Diversity-Management in der  

Forschung« geben Expertinnen und Experten aus Forschungs-

einrichtungen, Universitäten und Unternehmen Einblicke in ihre  

Forschungsergebnisse und Praxiserfahrungen. Sie erläutern  

beispielsweise, wie der Erfolg von Maßnahmen zur Chancengleich- 

heit gemessen werden kann, welchen Einfluss die Organisations-

kultur auf die Chancengleichheit hat oder inwieweit Gender-

aspekte in der konkreten Forschungsarbeit bereits berücksichtigt 

werden.

Gelebte Chancengleichheit am Arbeitsplatz kann die Leistungs- 

fähigkeit und Innovationskraft von Unternehmen und Forschungs- 

einrichtungen steigern. Dies gelingt jedoch nur, wenn gewohnte 

Verhaltensmuster und Rollenerwartungen infrage gestellt sowie 

die Rahmenbedingungen überprüft und immer wieder weiter-

entwickelt werden.

Die Konferenz bringt Akteurinnen und Akteure aus unterschied-

lichen Forschungseinrichtungen und Organisationen zusammen. 

Nutzen Sie die Möglichkeit zum Austausch und zur Vernetzung 

und tragen Sie die daraus gewonnenen Erkenntnisse in Ihre 

Organisationen!

Wir freuen uns, Sie in Stuttgart begrüßen zu dürfen.

 

 

Prof. Dr. Wilhelm Bauer



P R O g R A M M 

d O N N E R S T A g ,  7 .  M A I  2 0 1 5

14.30 Uhr Parallele Sessions

15.45 Uhr Kaffeepause

16.15 Uhr Parallele Sessions

19.00 Uhr Abendveranstaltung

 Die Note, Berliner Platz 1-3,  

 70174 Stuttgart

12.00 Uhr Eintreffen und Mittagssnack

12.30 Uhr  chancengleichheit bei Fraunhofer

Prof. Dr. Anette Weisbecker, Institutsleitung,  

Fraunhofer IAO, Stuttgart

12.40 Uhr grußwort 

Schirmfrau Gisela Erler, Staatsrätin für Zivilgesellschaft 

und Bürgerbeteiligung in Baden-Württemberg

12.50 Uhr  Keynote »chancengleichheit 2.0 – Trans- 

formationsprozesse in der wissenschafts-

landschaft«

Dr. Britt Dahmen, Referat für Gender-Qualitäts- 

management, Universität zu Köln

13.30 Uhr  das Projekt »STAgES« – Strukturelle  

Veränderungen durch Austauschprozesse

Michaela Klemisch, Fraunhofer IAO, Stuttgart

13.50 Uhr Posterflash: Kurzvorstellungen in je 1 Minute

14.00 Uhr Kaffeepause und Postersession

Session 1  

Genderbewusste 

Organisationskultur 

an Hochschulen und 

außeruniversitären  

Forschungs-

einrichtungen

Session 2 

Evaluierung von 

genderbezogenen 

Maßnahmen –  

Beispiele aus der 

Praxis

Session 3  

Genderbewusste 

Organisationskultur: 

Frauen in Führung 

und Frauenquote

Session 4 

Evaluierung von  

genderbezogenen 

Maßnahmen – 

Konzepte und 

Kennzahlen



P R O g R A M M 

F R E I T A g ,  8 .  M A I  2 0 1 5

13.00 Uhr Keynote »diversity@bosch«

Heidi Stock, Robert Bosch GmbH, Stuttgart

13.40 Uhr   Spiegeltheater

Vitamin T, München

14.30 Uhr Kaffee und Austausch

9.00 Uhr Parallele Sessions

10.15 Uhr Kaffeepause und Postersession

10.45 Uhr Parallele Sessions

12.00 Uhr Mittagessen

Session 5  

Karriereförderung für 

Frauen

Session 7  

Genderbewusstes 

Forschen

Session 6 

Netzwerke und 

Plattformen für die 

Vereinbarkeit von  

Privat- und Berufs-

leben

Session 8 

Vereinbarkeit von 

Privat- und Berufs-

leben: Hemmnisse 

und Maßnahmen



P R O g R A M M

P A R A l l E l E  S E S S I O N S

1 4 . 3 0  –  1 5 . 4 5  U H R 

d O N N E R S T A g ,  7 .  M A I  2 0 1 5

1 2 3 4 5 6 7 8

Session 1  genderbewusste Organisationskultur  

an Hochschulen und außeruniversitären  

Forschungseinrichtungen

 Moderation

 Dr. Ulla Weber, Max-Planck-Gesellschaft e.V.,  

 München

  Vorträge

  was zeichnet erfolgreiche gender- und  

diversitätsstrategien aus?

 Dr. Gloria Warmuth, Wirtschaftsuniversität Wien

  geschlechterordnung im wandel – kulturelle 

Veränderungsprozesse an Universitäten

  Dr. Nora Krzywinski und Dr. Katrin Pittius, Technische  

Universität Dresden

Session 2  Evaluierung von genderbezogenen  

Maßnahmen – beispiele aus der Praxis

 Moderation

  Anke Geßner, Wissenschaftszentrum Berlin für  

Sozialforschung gGmbH (WZB), Berlin

 Vorträge

  Aufwind mit Mentoring – wirksamkeit von  

Nachwuchsfördermaßnahmen für Frauen in 

der wissenschaft

  Dr. Dagmar Höppel, Landeskonferenz der Gleich- 

stellungsbeauftragten an den wissenschaftlichen 

Hochschulen Baden-Württembergs (LaKoG),  

Universität Stuttgart

  Mehr Vielfalt für die Informatik – Evaluation 

einer Maßnahme

  Stefanie Nordmann, Hochschule für Technik und  

Wirtschaft Berlin



P R O g R A M M

P A R A l l E l E  S E S S I O N S

1 6 . 1 5  –  1 7 . 3 0  U H R 

d O N N E R S T A g ,  7 .  M A I  2 0 1 5

1 2 3 4 5 6 7 8

Session 3  Genderbewusste Organisationskultur: Frauen 

in Führung und Frauenquote

 Moderation

  Dr.-Ing. Bärbel Thielicke, Fraunhofer-Institut für  

Werkstoffmechanik, Freiburg

 Vorträge

  Unbewusstes diskriminieren – sozial- 

psychologische Effekte und mögliche  

lösungsansätze

  Lina Vollmer, GESIS – Leibniz-Institut für Sozialwissen-

schaften, Kompetenzzentrum Frauen in Wissenschaft 

und Forschung CEWS, Köln

  Verpflichtende Frauenquoten – gender- 

bewusste Organisationskultur?

 Miriam Zehnter, Medizinische Universität Wien

Session 4  Evaluierung von genderbezogenen  

Maßnahmen – Konzepte und Kennzahlen

 Moderation

  Dr. Britta Bergfeldt, Karlsruher Institut für Technolo-

gie, Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungs-

zentren e.V., Karlsruhe

 Vorträge

  Evaluation von gleichstellungsplänen in  

Europa – Indikatoren im Praxistest

  Dr. Anke Lipinsky und Maria Schäfer, GESIS – Leibniz-

Institut für Sozialwissenschaften, Kompetenzzentrum 

Frauen in Wissenschaft und Forschung CEWS, Köln

  Karriere in der Hochschulmedizin – gibt  

es messbare Hürden für Frauen im akademi-

schen Mittelbau?

  Dr. Anja Vervoorts, Heinrich-Heine-Universität  

Düsseldorf



P R O g R A M M

P A R A l l E l E  S E S S I O N S

9 . 0 0  –  1 0 . 1 5  U H R

F R E I T A g ,  8 .  M A I  2 0 1 5

1 2 3 4 5 6 7 8

Session 5 Karriereförderung für Frauen

 Moderation

  Dr. Helga Lukoschat, Europäische Akademie für Frauen 

in Politik und Wirtschaft Berlin e.V. (EAF)

 Vorträge

  das Karrieregespräch als baustein der  

Karriereförderung für Frauen: ein Werk-

stattbericht

  Dr. Dorothee Dohrn, CAPITALENT GmbH, Frankfurt  

am Main

  Erfahrungen aus dem Karriere- und  

Netzwerkförderprogramm 2013 für  

Nachwuchswissenschaftlerinnen 

  Prof. Dr. Meike Tilebein, Zentrum für Management 

Research der Deutschen Institute für Textil- und Faser-

forschung Denkendorf

Session 6  Netzwerke und Plattformen für die  

Vereinbarkeit von Privat- und berufsleben

 Moderation

  Angelika Puhlmann, Bundesinstitut für Berufs- 

bildung (BIBB), Bonn

 Vorträge

  Top down und bottom up – neue Strategien 

für die Verknüpfung von Privatleben und  

beruf

  Prof. Barbara Schwarze und Dr. Kerstin Weißenstein,  

Kompetenzzentrum Technik-Diversity-Chancengleich-

heit e.V., Bielefeld

  »Meet in Speed«: »Komm, mach MINT.« –

Partner und ihre good-Practice-beispiele zu 

work-life-balance

  Eva Viehoff, Kompetenzzentrum Technik-Diversity-

Chancengleichheit e.V., Bielefeld



P R O g R A M M

P A R A l l E l E  S E S S I O N S

1 0 . 4 5  –  1 2 . 0 0  U H R

F R E I T A g ,  8 .  M A I  2 0 1 5

1 2 3 4 5 6 7 8

Session 7 genderbewusstes Forschen

 Moderation

  Dr. Maria Rimini-Döring, Robert Bosch GmbH,  

Stuttgart

 Vorträge

 genderbewusste Erstellung von  

 Persona-Sets

  Jasmin Link, Fraunhofer IAO, Stuttgart und  

Prof. Dr. Nicola Marsden, Hochschule Heilbronn

  Integration von gender in der medizinischen 

Forschung am beispiel eines lehrkonzepts

  Dr. Heidi Siller und Prof. Dr. Margarethe Hochleitner, 

Frauengesundheitszentrum an den Universitäts- 

kliniken Innsbruck, Medizinische Universität Innsbruck

Session 8  Vereinbarkeit von Privat- und Berufsleben: 

Hemmnisse und Maßnahmen

 Moderation

  Gelia Preuß, Leibniz-Institut für Festkörper- und  

Werkstoffforschung Dresden

 Vorträge

  Familienfreundlichkeit an deutschen Hoch-

schulen. zur wahrnehmung und wirksamkeit 

von Maßnahmen zur Verbesserung der  

Vereinbarkeit von wissenschaft und Familie

  Kathrin Samjeske und David Brodesser, GESIS – Leibniz-

Institut für Sozialwissenschaften, Kompetenzzentrum 

Frauen in Wissenschaft und Forschung CEWS, Köln

  Attraktivität von wissenschaftskarrieren – 

geschlechtsspezifische Motivationsfaktoren 

und Hürden

  Angelika Trübswetter, Center for Responsible  

Research and Innovation, Fraunhofer IAO, Berlin



TA g U N g S O R T  K O N F E R E N z  |  Fraunhofer-Institutszentrum 

Stuttgart, Nobelstraße 12, 70569 Stuttgart, Hörsäle A und B

TA g U N g S O R T  A b E N d V E R A N S TA lT U N g  |  Die Note, 

Berliner Platz 1-3, 70174 Stuttgart 

I N F O R M AT I O N E N

Michaela Klemisch, Telefon +49 711 970-2219

michaela.klemisch@iao.fraunhofer.de

Jürgen Wilke, Telefon +49 711 970-2179

juergen.wilke@iao.fraunhofer.de

V E R A N S TA lT E R  |  Verein zur Förderung produktions-

technischer Forschung (FpF) e.V., Stuttgart und Fraunhofer IAO,  

Stuttgart

V E R A N S TA lT U N g S O R g A N I S AT I O N  |  Fraunhofer IAO, 

Veranstaltungsmanagement, Tanja Vartanian, Nobelstraße 12, 

70569 Stuttgart, Telefon + 49 711 970-2188, Fax -2157 

iao-event@iao.fraunhofer.de

T E I l N A H M E g E b Ü H R  |  Die Teilnahmegebühr für die 

Veranstaltung beträgt 495 € pro Person. In der Gebühr enthalten 

sind die Teilnahme an den Vorträgen, Konferenzunterlagen, das 

Mittagessen, die Abendveranstaltung sowie die Erfrischungen 

während der Pausen. 

A l l g E M E I N E  H I N w E I S E

S O N d E R K O N d I T I O N E N  |  Beschäftigte von Hochschulen 

sowie Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die auf der Konferenz 

vortragen, erhalten eine Ermäßigung von 200 € pro Person.

A N M E l d E S c H l U S S  |  27. April 2015

A N M E l d U N g  |  Die Anmeldung erfolgt anhand der  

beiliegenden Karte oder im Internet unter folgender Adresse: 

www.iao.fraunhofer.de/vk243.html

Mit der Anmeldung erklärt sich der Teilnehmer/die Teilnehmerin 

damit einverstanden, dass seine/ihre persönlichen Daten erfasst 

und zu Informationszwecken verwendet werden sowie die 

im Zusammenhang der Veranstaltung gemachten Fotos ohne 

Vergütungsanspruch veröffentlicht werden dürfen.

U M S c H R E I b U N g  d E R  A N M E l d U N g  |  Die Umschrei-

bung der Anmeldung auf einen anderen Teilnehmer/eine andere 

Teilnehmerin ist mitzuteilen und jederzeit kostenlos möglich.

A b M E l d U N g  |  Bei Abmeldungen bis zum 9. April 2015  

werden 75 € berechnet. Bei späteren Abmeldungen wird die volle 

Teilnahmegebühr berechnet. 

 

Verein zur Förderung
produktionstechnischer Forschung e.V., Stuttgart

FpF



A N F A H R T  |  Eine Anfahrtsskizze, weitere organisatorische  

Details sowie die Rechnungsstellung erhalten Sie zusammen mit 

der An  melde bestätigung. Eine elektronische Anfahrtsskizze erhal-

ten Sie auch im Internet unter www.iao.fraunhofer.de/anfahrt.

z I M M E R V E R M I T T l U N g  |  Sollten Sie für Ihren Aufenthalt  

in Stuttgart ein Hotelzimmer benötigen, haben wir bei folgenden 

Hotels Abrufkontingente für Sie eingerichtet.

commundo Tagungshotels

Universitätsstraße 34 

70569 Stuttgart

Telefon +49 800 8330-330 

Fax +49 800 8330-331

stuttgart@commundo-tagungshotels.de

www.commundo-tagungshotels.de

Preis: 169 € für ein Einzelzimmer / Nacht inkl. Frühstück  

Abrufbar bis zum 22. April 2015

Reservierungsnummer: 150142021

A l l g E M E I N E  H I N w E I S E

Hotel Sautter 

Johannesstraße 28 

70176 Stuttgart

Telefon +49 711 61 43-0

Fax +49 711 61 16 39

info@hotel-sautter.de

www.hotel-sautter.de

Preis: 82 € für ein Einzelzimmer / Nacht inkl. Frühstück

Abrufbar bis zum 1. April 2015

Stichwort: Fraunhofer IAO

Hotel Unger

Kronenstraße 17

70173 Stuttgart

Telefon +49 711 2099-0

Fax +49 711 2099-100

info@hotel-unger.de

www.hotel-unger.de

Preis: 101 € für ein Einzelzimmer / Nacht inkl. Frühstück

Abrufbar bis zum 15. April 2015

Stichwort: Fraunhofer IAO

oder wenden Sie sich an: 

Stuttgart Marketing gmbH

www.stuttgart-tourist.de
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R E c H N U N g S A d R E S S E

Name, Vorname 

Firma 

Postfach, Straße, Nr. 

Postleitzahl, Ort

A N M E l d U N g  P E R  P O S T  O d E R 

F A x  + 4 9  7 1 1  9 7 0 - 2 1 5 7

Hiermit melde ich mich verbind lich zur Konferenz  

»gender- und diversity-Management in der Forschung«  

am 7. und 8. Mai 2015 in Stuttgart an.

H I N w E I S  |  Gemäß dem Bundesdatenschutz gesetz unter richten 

wir Sie über die Speicherung Ihrer Anschrift in einer Datei und die 

Bearbeitung mit automatischen Verfahren. Die im Programm be-

kannt gege benen Bedingungen der An mel dung und Abmeldung 

habe ich zur Kenntnis genommen.

Name, Vorname 

Titel 

Firma 

Abteilung / Funktion 

Postfach, Straße, Nr. 

Postleitzahl, Ort 

Telefon, Fax 

E-Mail 

 

Ort, Datum, Unterschrift


